
 

Konventionskarte – © DBV e.V. 2024 
 Name: Markus Rebmann Name: Wolfgang Kiefer 

  Grundsystem: B e t t e r    M i n o r 
     1 SA Eröffnung : In Nichtgefahr: 15-18 In Gefahr: 15-18 
           Antworten :  Transfer(Trf.)   ja 2-3 2SA nat. ;   Lebensohl(LO) : ja X=einl. 
        5-er Oberfarben o.Single :  Regelmäßig: X 2SA Selten: X 1SA 
 1-er Eröffnungen: Mindestlänge: 1: 3 1: 3 1: 5 1 5  
                  10-22F für alle Farberöffnungen auf 1er-Stufe  
 Inv. Minors[bis 2]:2UFca.10;3UF 6-9;2SA/3PFo.0-6;4/ KCBW 
 Spr. in nF~5-8F; supX/XX;3.+4.Ff.;neg.X; LO n.Revers; Walsh n. 1♦ 

 nF nach Gegenreizung:1er-St. forc. ,2er-St.:UF forc.,OF nonforcing 

 Versuchsgeb.:Verl.-Farbe,2SA allg.,3OF nonf.; Mini-Bergen nach X  
 Bergen[bis 2]; 2SA-PF mit Fit[bis2]: nF=Kürze, danach CKCBW      

3SA 14-15; 1-1-1SA:2=3.Ff,2=nat.,2=einl.; Splinter ab 3 
 nF nach xx rundenforcing,Hebung Partnerfarbe einl.;1♦[1♥]X-1♠=3er 
1SA 
Antw. 

3=nat.+einl.;4=beide OF;4=Asfr.;nach UF-Transfer  nF= Kürze; 
nach 2♣ neueOF:2/2 einl.,3 PF; neue UF= PF;SYS on bis 2♣ 

 2-er Eröffnungen:  2♣ PF/WT♦    2♦ Multi    2♥/♠/SA Zweifärber 

 2 : Bel. PF o. SA 23/24 o. SA 27+ o. WT ♦ 
  
Antw.: 2 Relay, nF=gute Farbe; 2SA fragt,dann 3=maxWT ♦ 
2 : Multi: Eine OF schwach; bel.6er-Länge18-21 o.SA 21/22 o.SA25/26 
 Romex-Stayman,nach 3SA 4=;nach Trf.3♦/♥ :3♠/SA=5er♠♥+2♥♠ 
Antw.: 2Relay, 2=-Einl., nach 2SA : 3/=/min., 3/vertauscht 
2 : Zweifärber (5)+UF(4+), bis 11 FP  
  
Antw.: 2SA fragt; nF= nonforcing, nach 2SA aber forcing; 3= paco 
2  Zweifärber (5)+UF(4+), bis 11FP  
  
Antw.: Wie nach 2;nach 2SA : 3/= min /,3/= max / 
2 SA Zweifärber +, schwach o. stark (mit ca. 12-15 Pkt. 1 in Farbe) 
Antw. : 3/ nat.+forc., 4/ KCBW 
Antw.2
SA nat 

 TRF 3-4,4 5/5 OF, 4/ schlemmeinl., 4SA Quantitative Asfr. 

 3-er Eröffnungen: Schwach,aber in Abhängigkeit von Gefahr+Pos.(bis11FP) 
 4/ =  steh./ (ca.8 Stiche); 3SA-Gambling ; Dopi/Ropi, (E)KCBW 
Trf.-Wiederholung nach 1SA (2SA 4er+max,3OF 4er+min) 
 

 
  

Gegenreizung gegen natürliche Farberöffnung: 
 Informationskontra: Ab  11 verspricht: Oberfarben: X EqLeCo :  

 Farbgegenreizung auf 1er Stufe mit 6 Bis 16 Pkt. 

  Farbgegenreizung auf 2-er Stufe mit 6 Bis 16 Pkt. 

  Stil der Gegenreizung: Variabel; 4.Hd.X ab ca.8FP 
 Weiterreizung: nF nonforc. ~8-12F,mind.4er auf 1er-St.,auf 2er-St. 

5er,Cueb.forc.,Sprungcueb.=guter Fit 
 1 SA Gegenreizung:    Punktspanne in 2. Hand: 15-18 4. Hand: 9-14 

 dann wie nach Eröffnung(auch 4.Hd.),4.Hd.X dann SA=15-18; XX Trf. ♣ 
 Sprunggegenreizung: Schwach,mind.5er(in4.Hd.6er10-13);Hebung nichteinl. 
 Nach Farbantwort auf Info-X: Hebung 12-16,Cueb. 17-19, Sprung 20+ 
 
Gegenreizung gegen 1 SA Eröffnung: 
  Multi-Landy: 2=beide OF(2fragt); 2=Einfärber; 2OF=OF(5)+UF(4+)  
X = 15+ wenn SA 15-; X = 17+ ansonsten; 2SA=beide UF 
 
Andere Gegenreizungen: (z.B. gegen starke  oder Sperransagen) 
  ZwFä: OF-Cue=extrem, 2SA unteren, UF-Cuebid= 2OF; leaping Michaels 
1-u.2-Färbertrf. nach starke 1+2; LO nach X auf WT-Eröffn./ZwFä (o.ä.) 
Gegen Trf.: X=Farbe, transferierte Farbe=takeoutX 

Ausspiele gegen Farbkontrakte: (Änderungen ankreuzen bzw. ergänzen) 
  X  Höchste der Sequenz: AK53, KDB7, DB984, 10986   
        Zweithöchste der Sequenz: AKD6, KD106, DB986  
        Höchste der inneren Sequenz: KB109, D1097  
      X  Zweithöchste der inneren Sequenz: KB107, D10963  
 3./5.:  X 4.höchste:  2./4.:  Sonst.: Rücksp. Attitude (kl.=Interesse)  

 Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten:                         

4. gegen SA; 2.von Farben ohne Figur; 
Abweichungen sind situationsbedingt in SA und Farbe möglich 
 
Markierung gegen Farbkontrakte: 
 Positive Karte Hoch:  x Niedrig  Sonstiges:  

       
Gerade Länge Hoch: x Niedrig  Sonstiges:  

 Abwürfe: Lavinthal ( auch bei Trümpfen ) + italienisch (1.Abwurf) 
 Besonderheiten und Abweichungen bei SA-Kontrakten: 

Kein ital.  
Smith Peter ( hoch = positiv ) 
 


